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Beschreibung

[0001] Im Baubereich tritt sehr häufig der Fall auf, daß
bei den weiteren Arbeitsvorgängen bereits durchgeführ-
te Gewerke nicht verunreinigt werden dürfen. Wenn bei-
spielsweise Fensterstöcke gesetzt sind, müssen die
Fensterstöcke abgedeckt werden, damit beim nachfol-
genden Verputzen der Fassade keine Mörtel- oder Putz-
spritzer die bereits montierten Fensterstöcke beschädi-
gen. Solche Fensterstöcke haben Höhen um ca. 1,20
m, weshalb entsprechend breite Abdeckfolien benötigt
werden. Die Länge der Folie richtet sich hingegen nach
der Breite des Fensters, so daß, wenn keine besonde-
ren Vorkehrungen getroffen werden, die Folie auf einer
Rolle aufgewickelt werden muß, deren Länge der Fen-
sterhöhe entspricht. Offensichtlich sind jedoch solche
Rollen schlecht zu handhaben, weshalb es aus der DE-
A-41 41 041 bekannt ist, die Abdeckfolie in der Liefer-
form leporelloartig gefaltet aufzuwickeln. Dadurch ver-
kürzt sich die Rolle entsprechend der Anzahl der Falten
erheblich.
[0002] Diese Art der Bereitstellung der Abdeckfolie
hat sich im Grunde genommen sehr gut bewährt. Es ge-
nügt, wenn der Handwerker an der Baustelle von der
Rolle ein Stück abschneidet, dessen Länge in Wickel-
richtung der Breite des Fensters entspricht. Sodann
wird dieses Stück Abdeckfolie mit einer Kante, an der
eine Klebstoffbeschichtung vorgesehen ist, am oberen
Teil des abzudeckenden Bereiches angeklebt und es
kann sich nach unten frei aushängen. In aller Regel ist
aber die Länge des ausgefalteten Abdeckfolienab-
schnitts größer als die Fensterhöhe, weshalb unten ein
überstehender Teil übrig bleibt, der abgeschnitten wer-
den muß, ehe die Folie auch an der unteren Kante an
dem abzudeckenden Bereich mit Hilfe eines Klebeban-
des angeklebt werden kann. Wird dies nicht getan,
hängt die Folie schlaff ballonartig herunter, was das Be-
schädigungsrisiko für die Abdeckfolie wesentlich er-
höht.
[0003] Die DE 38 22 186 A1 beschreibt eine andere
Möglichkeit, die Breite der Folie vor dem Aufwickeln zu
vermindern. Hierbei wird eine entsprechend breite Foli-
enbahn vor dem Aufwickeln mit einer Vielzahl kleiner
Falten versehen, die parallel im Abstand zueinander
verlaufen und sich über die Länge der Folienbahn fort-
setzen. Die Folienbahn ist durch die Falten, in Querrich-
tung gesehen, gleichsam plissiert, wobei zwischen be-
nachbarten Falten von ca. 1 cm Breite Zwischenberei-
che liegen, die ungefaltet sind. Die so vorbereitete Fo-
lienbahn wird auf einer ihrer Außenseiten mit einer Kleb-
stoffbeschichtung versehen und sodann aufgewickelt.
[0004] Aufgrund des Herstellungsverfahrens sind die
Falten im Inneren frei von Klebstoff, da in diesem Be-
reich die Folie jeweils doppelt liegt. Wenn diese Folie
am Verwendungsort eingesetzt wird und ein entspre-
chend langes Stück von der Vorratsrolle abgewickelt
und abgetrennt wird, fällt sogleich die über die Breite
plissierte Folie auf die gesamte ursprüngliche Länge

auseinander, da die Falten nicht fixiert sind. Ein solches
Auseinanderfallen ist unerwünscht. Ferner ist die Kleb-
fähigkeit des Klebstoffs über die gesamte Bahnbreite
gleich, was ebenfalls nachteilig ist. Wegen des unmit-
telbaren Auftrags des Klebstoffs auf die sehr dünne Fo-
lie kann kein Kleber mit großer Haftfähigkeit verwendet
werden. Dieser würde die Gefahr in sich bergen, daß
die Folie beim Abziehen reißt, weil der Kleber zu stark
auf der zu schützenden Fläche klebt. Ein schwacher
Kleber hingegen begünstigt ein vorzeitiges Ablösen der
Folie von der Unterlage, was ebenfalls unerwünscht ist.
[0005] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der Erfin-
dung, eine Abdeckfolie zu schaffen, die, nachdem sie
mit einer Kante an dem abzudeckenden Bereich befe-
stigt ist, in der Länge nicht mehr zugeschnitten werden
muß.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Abdeckfolie mit den Merkmalen des Anspruches 1
gelöst.
[0007] Der Klebstoff zwischen zwei benachbarten La-
gen der leporelloartigen Faltung hält diese Falten zu-
nächst einmal zusammen. Hierdurch wird die Abdeck-
folie in einer Breite entsprechend der Lieferform festge-
halten, und zwar auch dann, wenn sie mit einer Kante
an dem abzudeckenden Bereich angeklebt ist. Sie kann
sodann durch Ausziehen der Falte an die gewünschte
Länge bzw. Höhe des abzudeckenden Bereiches ange-
paßt werden, während der überschüssige Bereich der
Abdeckfolie in der zusammengeklebten Falte versteckt
bleibt. Die erfindungsgemäße Folie wird deswegen
ohne weiteres über dem zu schützenden Bereich weit-
gehend straff verlaufen und keinen lose durchhängen-
den Ballon bilden, in dem man leicht hängen bleiben
kann und der dadurch leicht zerrissen werden kann, weil
sie extrem dünn ist. Die erfindungsgemäße Abdeckfolie
kann in ihrer Breite somit, ohne daß sie besonders zu-
geschnitten werden muß, zwischen der Breite entspre-
chend der Lieferform und der maximal ausgezogenen
Länge beliebig variiert werden.
[0008] Um diese Vorteile zu erzielt, braucht keine der
Längskanten der Abdeckfolie mit einer selbstklebenden
Beschichtung versehen zu sein; das Ankleben kann mit
separaten Klebestreifen erfolgen. Die Handhabung wird
jedoch erleichtert, wenn zumindest eine Längskante
vorzugsweise beide Längskanten mit einer selbstkle-
benden Beschichtung versehen ist, um damit die Ab-
deckfolie auf der zu schützenden Unterlage festzukle-
ben.
[0009] Einfacher ist jedoch die Handhabung, wenn
auch die andere Längskante der Abdeckfolie mit einem
entsprechenden Klebstoffstreifen versehen ist.
[0010] Damit die Klebstoffstreifen das Abwickeln der
Folie von der Rolle nicht behindern, sind sie vorzugs-
weise mit einem Schutzpapier oder -folie abgedeckt.
[0011] Der Klebstoff, der die Falte zusammenhält,
sollte einerseits ausreichende Haftfähigkeit besitzen,
damit nicht angreifende Windkräfte vorzeitig die Falte
auseinanderziehen, andererseits aber so schwach sein,
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daß die Folie beim Ausziehen nicht einreißt.
[0012] Aus herstellungstechnischen Gründen ist es
unter Umständen zweckmäßig, wenn der die Falte zu-
sammenhaltende Klebstoff nicht als durchgehende
Bahn aufgetragen ist, sondern in einzelnen, diskret ver-
teilten Klebepunkten, die über die Fläche gleichmäßig
verteilt sind.
[0013] Wenn es darum geht, ein größeres Breitenver-
hältnis zwischen der Breite der Abdeckfolie in der Lie-
ferform und der Breite im ausgezogenen Zustand zu er-
zeugen, ist es auch möglich, die Abdeckfolie in der Lie-
ferform in mehreren Falten leporelloartig in Längsrich-
tung zusammenzulegen. In diesem Falle ist jede zweite
Falte flächig verklebt, während die Falte zwischen zwei
benachbarten Falten offen oder nur geringfügig gesi-
chert ist.
[0014] Wenn lediglich eine Falte verklebt und die an-
dere Falte offen ist, besteht eine gewisse Tendenz der
Abdeckfolie, sich beim Abschneiden von der Rolle zu
verziehen. Ein solches Verziehen kann vermieden wer-
den, wenn die nicht großflächig verklebte Falte mit Hilfe
einer sehr kleinflächigen Verklebung unmittelbar an der
Öffnung der Falte gesichert ist. Diese Verklebung kann
beispielsweise punktförmig angebracht sein. Sie darf
deswegen nicht besonders festhaftend sein, weil beim
Ausziehen der Folie an dieser Sicherheitsverklebung
keine abrollende Bewegung auftritt, sondern die Verkle-
bung über die gesamte Fläche aufgerissen werden
muß. Hingegen tritt bei der anderen ganzflächigen ver-
klebten Falte beim Ausziehen der Folie ein Abrollen der
Faltenkante auf.
[0015] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
des Gegenstandes der Erfindung dargestellt.
[0016] Die Figur zeigt nicht maßstäblich die bevor-
zugte Ausführungsform einer Abdeckfolie 1 zum Schutz
von Flächen, die bei der Bearbeitung von Nachbarflä-
chen nicht verunreinigt werden dürfen. Die Abdeckfolie
1 besteht aus einer länglichen bandförmigen Folien-
bahn 2, die von zwei parallel und im Abstand voneinan-
der verlaufenden geraden Seitenkanten 3, 4 begrenzt
ist. Zwischen diesen beiden Seitenkanten 3, 4 ist die Fo-
lienbahn 2 leporelloartig gefaltet, wodurch zwei in
Längsrichtung durchgehende Faltkanten 5, 6 entste-
hen. Hierdurch wird die Breite der Folienbahn 2 in ins-
gesamt drei Bereiche 7, 8 und 9 aufgeteilt, die zwischen
sich Falten einschließen. Der Bereich 7 steht in der Nä-
he der Seitenkante 4 mit einem streifenförmigen Be-
reich 11 über die Faltkante 6 über.
[0017] Der streifenförmige Bereich 11 trägt auf derje-
nigen Seite, auf der sich nach der Leporellofaltung die
Bereiche 8 und 9 befinden, einen Verstärkungsstreifen
12, dessen Breite etwas geringer ist als die Breite des
Streifens 11 und der sich über die gesamte Länge der
Folienbahn 2 erstreckt. Der Verstärkungsstreifen 12 en-
det seitlich an der Seitenkante 4, d.h. es steht weder der
Verstärkungsstreifen 12 über die Folienbahn 2 noch die
Folienbahn 2 über den Verstärkungsstreifen 12 über.
[0018] Der Verstärkungsstreifen 12 ist durch Kleben

oder Schweißen mit der betreffenden Seite der Folien-
bahn 2 dauerhaft verbunden. Er trägt auf seiner von der
Folienbahn 2 wegweisenden Seite eine Klebstoffschicht
13, die auf dem Verstärkungsstreifen 12 stärker haftet
als auf den Unterlagen, an denen die Abdeckfolie 1 auf-
zukleben ist. Die Klebstoffschicht 13 überdeckt vollstän-
dig die von der Folienbahn 2 wegweisende Seite des
Verstärkungsstreifens 12 und läuft ununterbrochen über
die gesamte Länge des Verstärkungsstreifens 12 und
damit der Folienbahn 2 durch.
[0019] Auf der Klebstoffschicht 13 befindet sich ein
Schutzstreifen 14 beispielsweise aus Silikonpapier, der
in der Lieferform d. h. in der aufgewickelten Form ein
Anhaften auf der Rückseite der nach innen benachbar-
ten Wickellage verhindert. Er läßt sich leicht abziehen,
um die Klebstoffschicht freizugeben.
[0020] Außerdem kann die Folienbahn 2 auch abwei-
chend von der Darstellung mehr als zweimal eingefaltet
werden, je nachdem, welche Länge der Rolle 14 bei ge-
gebener Breite der Folienbahn, gemessen zwischen
den beiden Seitenkanten 3 und 4, erreicht werden soll.
[0021] Auch im Bereich der Kante 3 steht der Bereich
9 über die Faltkante 5 über, so daß ein weiterer strei-
fenförmiger Bereich 15 entsteht, der parallel zu der Kan-
te 3 verläuft. Auf diesem streifenförmigen Bereich 15 be-
findet sich ein Verstärkungsstreifen 16, dessen Breite
etwa dem Abstand der Kante 3 von der Faltkante 5 ent-
spricht. Dieser Verstärkungsstreifen 16 hat denselben
Aufbau wie der Verstärkungsstreifen 12, d.h. er trägt auf
seiner von der Folienbahn 2 wegweisenden Seite eine
Klebstoffschicht 17, und er ist in der gleichen Weise auf
der Folienbahn 2 befestigt. Die Klebstoffschicht 17 ist
durch eine Schutzfolie 18 abgedeckt. Wenn hingegen
ein Anhaften der Wickellagen aufeinander erwünscht
ist, um die Rolle 19 zu stabilisieren, können die Schutz-
streifen 14 und 18 auch weggelassen werden.
[0022] Die beiden Klebstoffschichten 13 und 17 befin-
den sich auf derselben Seite der Folienbahn 2, so daß
die Folienbahn 2 im Bereich der beiden Kanten 3 und 4
auf eine Unterlage aufgeklebt werden kann.
[0023] Die, wie beschrieben, gefaltete und beschich-
tete Folienbahn 2 ist in der Lieferform zu einer Rolle 19
aufgewickelt.
[0024] Damit nach dem Abwickeln der Folienbahn 2
von der Rolle 19 die zwischen den Bereichen 8 und 9
eingeschlossene Falte bestehen bleibt, ist beispielswei-
se der Bereich 8 auf seiner dem Bereich 9 zugekehrten
Seite mit einer klebfähigen Beschichtung 21 versehen.
Diese klebfähige Beschichtung 21 kann aus einer
durchgehenden filmartigen Beschichtung bestehen
oder es können, wie angedeutet, einzelne Klebepunkte
sein, die auf dem Bereich 8 zwischen der Faltkante 5
und der Faltkante 6 aufgebracht sind. Die gleiche Wir-
kung wird auch erzielt, wenn diese klebfähige Beschich-
tung 21 auf dem Bereich 9 angebracht ist. In jedem Falle
haftet der Bereich 8 an dem Bereich 9 an und fixiert so
die Faltung. Schließlich ist es auch möglich die Fläche
gleichmäßig mit Klebstoffstreifen zu versehen.
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[0025] Die Handhabung der erfindungsgemäßen Ab-
deckfolie 1 ist wie folgt:
[0026] Wenn beispielsweise vor dem Verputzen ein
Tür- oder Fensterstock bis zur Mauerlaibung abgedeckt
werden soll, wird von der Rolle 19 ein Längenabschnitt
der neuen Abdeckfolie 1 abgewickelt, der der Breite des
Tür- oder Fensterstocks entspricht. Sodann wird zu-
nächst die Schutzfolie 18 abgezogen und das zuge-
schnittene Stück der Abdeckfolie 2 längs der oberen
Kante des zu schützenden Bereiches aufgeklebt. So-
dann wird an der jetzt unten befindlichen Kante der
Schutzstreifen 14 abgenommen und es wird die untere
Kante 4 von Hand nach unten gezogen, bis sie dek-
kungsgleich ist mit der unteren Kante des abzudecken-
den Bereiches. Bei diesem Herunterziehen verschiebt
sich allmählich die Faltkante 5 von der Nachbarschaft
der Kante 3 in Richtung zu der Faltkante 6. Dabei rollt
gleichsam der Bereich 8 allmählich von dem Bereich 9
herunter. In ähnlicher Weise verkürzt sich die zwischen
den Bereichen 7 und 8 gebildete Falte.
[0027] Einmal unterstellt, der abzudeckende Bereich
ist weniger hoch als es der über alles gemessenen Brei-
te der Folienbahn 2 zwischen der Kante 3 und 4 ent-
spricht, dann wird nach dem Abkleben des zu schützen-
den Bereiches noch ein mehr oder weniger großer Rest
der zwischen den Bereichen 8 und 9 definierten Falte
übrig bleiben. Die Breite des Bereiches 8 zwischen den
beiden Faltkanten 5 und 6 hat sich während des Aus-
ziehens der Abdeckfolie entsprechend verkürzt. Bei die-
ser Verkürzung ist die Lage der Faltkante 6 gleich ge-
blieben, während die Lage der Faltkante 5 sich allmäh-
lich nach unten und somit in die Nähe der ortsfest ge-
bliebenen Faltkante 6 bewegt hat.
[0028] Das nicht benötigte Material der Abdeckfolie 1
ist in der Falte zwischen den beiden Bereichen 8 und 9
"versteckt".
[0029] Aufgrund der Lage der Klebstoffschichten 13
und 17 zu der Lage der Faltkanten 5 und 6 ist die durch
die klebfähige Beschichtung zusammengehaltene Falte
zwischen den Bereichen 8 und 9 außen, während die
andere, nicht fixierte Falte zwischen den Bereichen 7
und 8 der zu schützenden Fläche zugekehrt ist. Bei die-
ser Anordnung ist die lose und offene Falte zwischen
den Bereichen 7 und 8 zwischen der Abdeckfolie 1 und
dem zu schützenden Bereich eingesperrt. Außerdem ist
sie nach unten offen, so daß nichts hereinfallen kann.
Hingegen ist die außenliegende und damit ungeschütz-
te Falte zwischen den Bereichen 8 und 9 im Bereich ih-
rer Öffnung durch die klebfähige Beschichtung 21 ge-
schlossen gehalten, womit ebenfalls keine Fremdkörper
in die nach oben zeigende Falte hineinfallen können.
[0030] Da bei der Anwendung die neue Abdeckfolie
eine scheinbare Breite hat, die der benötigten Höhe ent-
spricht, bildet sie über dem abzudeckenden Bereich kei-
nen Ballon, sondern liegt über diesem straff gespannt.
[0031] Die noch freien seitlichen Ränder werden im
Bedarfsfalle mit einem entsprechenden Klebeband auf
dem zu schützenden Bereich fixiert.

[0032] Aufgrund der klebfähigen Beschichtung 21
läßt sich die Breite der Abdeckfolie 1 zwischen der klein-
sten Breite in der Lieferform und der größten Breite bei
voll ausgezogenen Falten praktisch beliebig einstellen.
Die neue Abdeckfolie 1 hat sozusagen eine variable
Breite.
[0033] Falls es als unbefriedigend empfunden wird,
daß nach dem Abwickeln die zwischen den Bereichen
7 und 8 gebildete Falte völlig unfixiert ist, kann auf dem
Bereich 7 ein feiner linienförmiger Klebstoffstreifen 22,
beispielsweise aus einzelnen Punkten, vorgesehen
werden. Diese Linie aus einzelnen Klebepunkten folgt
der Faltkante 5 in deren unmittelbarer Nachbarschaft.
Die Haftfähigkeit muß sehr gering sein, weil beim Aus-
ziehen der Abdeckfolie 1 in diesem Bereich nicht, wie
in der Nähe der Faltkante 5, eine Abrollbewegung zu-
standekommt, sondern beim Ausziehen muß die Ver-
klebung im Bereich der linienförmigen Klebebeschich-
tung 22 vollflächig abgerissen werden. Deswegen darf
die Haftung in diesem Bereich nur sehr gering sein.
[0034] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
der neuen Abdeckfolie 1 ist lediglich eine z-förmige Dop-
pelfaltung vorgesehen. Dadurch liegt das Breitenver-
hältnis zwischen der Breite in der Lieferform und der
Breite in der ausgezogenen Form fest. Wenn ein größe-
res Breitenverhältnis gewünscht ist, kann die Bahn, die
die Abdeckfolie 1 bildet, auch mehrfach leporelloartig
gefaltet werden, wobei die Bedingung lautet, daß immer
eine gerade Anzahl von Faltkanten 5, 6 entsteht. Da-
durch entsteht auch eine gerade Anzahl von zwischen
entsprechenden Bereichen eingeschlossenen Falten,
wobei jeweils die Falten, die sich in Richtung auf die
Kante 3, d.h. im Gebrauchsfalle nach oben öffnen, mit
Hilfe einer entsprechenden klebfähigen Beschichtung
21 zusammengehalten werden, während die anderen
Falten, die sich in Richtung auf die Kante 4 und damit
nach unten öffnen, entweder völlig offen sind oder le-
diglich durch die Sicherungsverklebung 22 geschlossen
gehalten werden. Auch im Fall der Verwendung mehre-
rer Falten befinden sich in der Lieferform die zwischen
den Bereichen 7, 8 und 9 gebildeten Falten auf jener
Seite, die von der Seite der Klebstoffschichten 13 und
17 wegweist.
[0035] Die gezeigte Ausführungsform zeigt obendrein
die beiden klebfähigen Streifen 13 und 17, auf derjeni-
gen Seite der Folienbahn 9, die von der Klebstoffbe-
schichtung 21 wegweist bzw. diese nicht trägt. Die damit
erzielten Vorteile sind oben erwähnt. Es besteht darüber
hinaus aber auch die Möglichkeit, die beiden Klebstoff-
streifen 13 und 17 zusammen mit den Verstärkungen 12
und 16 auf jener Seite der Folienbahn 9 vorzusehen, die
die durch die Klebstoffbeschichtung 21 zusammenge-
haltene Falte trägt. Ein solcher Aufbau der Abdeckfolie
1 ist bei großen Auszuglängen von Vorteil, denn nach
dem Ausziehen der Falte verbleibt auf der betreffenden
Seite des Abschnittes 9 Klebstoff, der es ermöglicht, die
über der zu schützenden Fläche aufgespannte Abdeck-
folie 1 in diesem Bereich zusätzlich mit der zu schützen-
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den Fläche zu verkleben, da sie in der Orientierung der
selbstklebenden Streifen 13 und 17 der zu schützenden
Fläche dann zugekehrt ist.
[0036] Wie bereits eingangs erwähnt, ist das gezeigte
Ausführungsbeispiel insofern die bevorzugte Ausfüh-
rungsform, als an beiden Längskanten 4 und 5 die bei-
den selbstklebenden Streifen 13 und 17 vorgesehen
sind, was die Handhabung deutlich vereinfacht. Es
leuchtet jedoch ohne weiteres ein, daß diese selbstkle-
benden Streifen 13 und 17 zusammen mit den Verstär-
kungen 12 und 16 weggelassen werden können und
statt dessen die der Länge nach zugeschnittene Ab-
deckfolie 1 mit einem entsprechend breiten Abklebe-
band auf die zu schützende Fläche aufgeklebt wird, in-
dem das Abklebeband teilweise auf der Abdeckfolie 1
und teilweise auf der zu schützenden Fläche aufgeklebt
ist. Diese Ausführungsform hat den Vorteil, daß der Be-
nutzer selber wählen kann, ob die durch die Klebstoff-
beschichtung 21 zusammengehaltene Falte von der zu
schützenden Fläche wegweist oder der zu schützenden
Fläche zugekehrt ist, wobei im letzteren Fall eine zu-
sätzliche Fixierung der Abdeckfolie möglich ist, wie dies
vorstehend beschrieben ist.
[0037] Schließlich ist es denkbar, die beiden selbst-
klebenden Streifen 13 und 17 dadurch zu erzeugen, daß
längs der beiden Kanten 3 und 4 jeweils ein breiter Kle-
bestreifen auf die Folienbahn 2 aufgeklebt wird, der so
angeordnet ist, daß dessen klebende Beschichtung
seitlich über die beiden Kanten 4 und 5 übersteht.
[0038] Eine von zwei zueinander parallelen Kanten
begrenzte, im wesentlichen endlose Folienbahn ist we-
nigstens einmal zickzack- oder leporelloartig gefaltet, so
daß zwei in entgegengesetzte Richtung offene Falten
entstehen. Eine dieser Falten ist in ihrem Inneren mit
einer klebenden Beschichtung versehen, wodurch die
Falte stabilisiert bzw. fixiert wird, bis sie zum Anpassen
der effektiven Breite ausgezogen wird.
[0039] Neben beiden Falten steht die Folienbahn seit-
lich über und trägt dort auf derselben Seite jeweils einen
in Längsrichtung durchgehenden Klebstoffstreifen.

Patentansprüche

1. Abdeckfolie (1) zum Schutz von Flächen, die bei der
Bearbeitung von Nachbarflächen nicht verunreinigt
werden dürfen,

mit einer länglichen bandförmigen Folien-
bahn (2),

wobei die Folienbahn zwei im Abstand vonein-
ander parallel verlaufende Seitenkanten (3, 4)
aufweist, die über die Länge der Folienbahn (2)
gerade durchlaufen, und

sie in der Lieferform der Abdeckfolie (1) wenig-
stens zweimal in Längsrichtung leporelloartig
gefaltet ist, derart, unter Ausbildung wenig-

stens zweier Falten wenigstens drei in Längs-
richtung der Folienbahn durchlaufende band-
förmige Flächenabschnitte (7,8,9) entstehen,
die aufeinanderliegen,

gekennzeichnet durch
eine Klebstoffbeschichtung (21) auf wenig-

stens einem bandförmigen Flächenabschnitt
(7,8,9), um in der Lieferform wenigstens eine Falte
großflächig zusammenzukleben.

2. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klebstoffbeschichtung (21) aus
einer Vielzahl einzelner nebeneinander befindlicher
Klebstoffpunkte besteht, die durchgehend gleich-
mäßig verteilt sind.

3. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klebstoffbeschichtung (21) aus
einer Vielzahl einzelner nebeneinander befindlicher
Klebstoffstreifen besteht, die über die Fläche des
jeweiligen bandförmigen Flächenabschnitts (7,8,9)
gleichmäßig verteilt sind und in Längsrichtung der
Folienbahn im wesentlichen ununterbrochen durch-
laufen.

4. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klebstoffbeschichtung (21) aus
einer Vielzahl einzelner nebeneinander befindlicher
Klebstoffstreifen besteht, die in Längsrichtung der
Folienbahn (2) gleichmäßig verteilt sind und über
die Breite.des bandförmigen Flächenabschnitts
(7,8,9) im wesentlichen ununterbrochen durchlau-
fen.

5. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Klebstoffbeschichtung (21) aus
einem gleichmäßig über den bandförmigen Flä-
chenabschnitt verteilten Klebstoff besteht.

6. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei einer Faltung der Folienbahn (2),
die lediglich zwei Falten entstehen läßt, nur eine
Falte großflächig verklebt ist.

7. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Folienbahn eine grade Anzahl
von Malen in Längsrichtung gefaltet ist und daß nur
jede zweite Falte großflächig verklebt ist.

8. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei einer Faltung der Folienbahn, die
lediglich zwei Falten entstehen läßt, nur eine Falte
großflächig verklebt ist und die andere Falte eine
Klebesicherung (22) gegen Verziehen aufweist,
und daß die Klebesicherung weniger als 1% der
Fläche der anderen Falte bedeckt.
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9. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Folienbahn eine grade Anzahl
von Malen in Längsrichtung gefaltet ist jede zweite
Falte eine Klebesicherung (22) gegen Verziehen
aufweist, und daß die Klebesicherung weniger als
1% der Fläche dieser Falte bedeckt.

10. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Folienbahn (2) mit wenigstens ei-
nem längs einer Seitenkante (3, 4) verlaufenden
Streifen mit selbstklebendem Klebstoff (13,17) zum
Aufkleben der Abdeckfolie (1) auf die zu schützen-
de Oberfläche versehen ist.

11. Abdeckfolie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sie längs beider Seitenkanten (3, 4)
verlaufende Streifen mit selbstklebendem Klebstoff
(13,17) zum Aufkleben der Abdeckfolie (1) auf die
zu schützende Oberfläche aufweist und daß sich
die beiden Streifen mit selbstklebendem Klebstoff
(13,17) auf derselben Seite der Folienbahn (2) be-
finden.

12. Abdeckfolie nach den Ansprüchen 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, daß der längs der Seiten-
kante (3, 4) verlaufende Streifen mit selbstkleben-
dem Klebstoff (13,17) zum Aufkleben der Abdeck-
folie (1) auf die zu schützende Oberfläche auf der-
jenigen Seite der Abdeckfolie (1) angebracht ist, die
von der großflächig verklebten Falte wegweist.

13. Abdeckfolie nach den Ansprüchen 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, daß der längs der Seiten-
kante (3, 4) verlaufende Streifen mit selbstkleben-
dem Klebstoff (13,17) zum Aufkleben der Abdeck-
folie (1) auf die zu schützende Oberfläche auf der
Folienbahn (2) selbst angebracht ist oder seitlich
über die Folienbahn (2) übersteht.

14. Abdeckfolie nach den Ansprüchen 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, daß der längs der Seiten-
kante (3, 4) verlaufende Streifen mit selbstkleben-
dem Klebstoff (13,17) zum Aufkleben der Abdeck-
folie (1) auf die zu schützende Oberfläche auf der-
selben Seite der Abdeckfolie (1) angebracht ist wie
die großflächig verklebten Falte.

15. Abdeckfolie nach den Ansprüchen 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, daß sie auf dem Klebstoff
(13,17), der sich an den Seitenkanten befindet, frei
von einer gesonderten Abdeck- oder Schutzfolie
(14) ist.

Claims

1. A covering sheet (1) for protecting surfaces which
should not be contaminated when working on adja-

cent surfaces,

having an elongate strip-like sheet web (2),
wherein the sheet web has two lateral edges
(3,4) which extend at a distance from and par-
allel to one another and which run straight along
the length of the sheet web (2), and
the covering sheet (1), in its form ready for de-
livery, is folded in concertina fashion at least
twice in the longitudinal direction so that, while
forming at least two folds, at least three strip-
like surface portions (7,8,9) arise which extend
in the longitudinal direction of the sheet web
and which are superimposed,

characterised by an adhesive coating (21) on at
least one strip-like surface portion (7,8,9) so as to
stick together over a large area at least one fold in
the form ready for delivery.

2. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the adhesive coating (21) consists of a
plurality of individual adjacent adhesive spots which
are distributed in a completely uniform manner.

3. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the adhesive coating (21) consists of a
plurality of individual adjacent adhesive strips which
are distributed uniformly over the surface of the re-
spective strip-like surface portion (7,8,9) and which
extend substantially without interruption in the lon-
gitudinal direction of the sheet web.

4. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the adhesive coaling (21) consists of a
plurality of individual adjacent adhesive strips which
are distributed uniformly in the longitudinal direction
of the sheet web (2) and which extend substantially
without interruption over the width of the strip-like
surface portion (7,8,9).

5. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the adhesive coating (21) consists of an
adhesive uniformly distributed over the strip-like
surface portion.

6. A covering sheet according to Claims 1, character-
ised in that when the sheet web (2) is folded so as
to allow only two folds to be formed only one fold is
glued over a large area.

7. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the sheet web is folded an even number
of times in the longitudinal direction, and in that only
every second fold is glued over a large area.

8. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that when the sheet web (2) is folded so as
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to allow only two folds to be formed only one fold is
glued over a large area and the other fold has an
adhesive means (22) for protecting against distor-
tion, and in that the adhesive protecting means cov-
ers less than 1 % of the surface of the other fold.

9. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the sheet web is folded an even number
of times in the longitudinal direction, each second
fold has adhesive means (22) for protecting against
distortion, and in that the adhesive protecting
means covers less than 1 % of the surface of this
fold.

10. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that the sheet web (2) is provided with at
least one strip extending along one lateral edge
(3,4) and having self-adhesive glue (13,17) for
sticking the covering sheet (1) to the surface to be
protected.

11. A covering sheet according to Claim 1, character-
ised in that it has strips extending along both lateral
edges (3,4) with self-adhesive glue (13,17) for stick-
ing the covering sheet (1) to the surface to be pro-
tected, and in that the two strips with self-adhesive
glue (13,17) are situated on the same side of the
sheet web (2).

12. A covering sheet according to Claim 10 or 11, char-
acterised in that the strip extending along the lateral
edge (3,4) with self-adhesive glue (13,17) for stick-
ing the covering sheet (1) to the surface to be pro-
tected is applied to that side of the covering sheet
(1) which faces away from the fold glued over a
large area.

13. A covering sheet according to Claim 10 or 11, char-
acterised in that the strip extending along the lateral
edge (3,4) with self-adhesive glue (13,17) for stick-
ing the covering sheet (1) to the surface to be pro-
tected is applied to the sheet web (2) itself or
projects laterally over the sheet web (2).

14. A covering sheet according to Claim 10 or 11, char-
acterised in that the strip extending along the lateral
edge (3,4) with self-adhesive glue (13,17) for stick-
ing the covering sheet (1) to the surface to be pro-
tected is applied to the same side of the covering
sheet (1) as the fold glued over a large area.

15. A covering sheet according to Claim 10 or 11, char-
acterised in that the adhesive (13,17) which is situ-
ated on the lateral edges is free of any separate cov-
ering or protecting sheet (14).

Revendications

1. Feuille protectrice (1) pour la protection de surfaces
qui ne doivent pas être souillées lors de l'usinage
de surfaces voisines,
comportant une feuille (2) en bande, allongée,

la bande de feuille comportant deux bords la-
téraux (3, 4) mutuellement parallèles, espacés
l'un de l'autre, qui s'étendent de manière recti-
ligne sur la longueur de la bande de feuille (2)
et,
sous la forme de livraison de la feuille protec-
trice (1) étant pliée au moins deux fois en ac-
cordéon dans la direction longitudinale, de sor-
te qu'en formant au moins deux plis on obtienne
au moins trois sections de surface (7, 8, 9) en
forme de bandes, qui s'étendent dans la direc-
tion longitudinale de la bande de feuille,

caractérisée par une couche d'adhésif (21) appli-
quée sur au moins une section de surface (7, 8, 9)
en forme de bande aux fins de coller sur une large
surface au moins un pli, dans la forme de livraison.

2. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la couche d'adhésif (21) est
formée d'une multiplicité de points d'adhésif dis-
tincts, disposés les uns à côté des autres, qui sont
répartis de manière régulière.

3. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la couche d'adhésif (21) est
formée d'une multiplicité de bandes d'adhésif dis-
tinctes, disposées les unes à côté des autres, qui
sont réparties de manière régulière sur la section
de surface (7, 8, 9) en forme de bande concernée,
et s'étendent essentiellement sans interruption
dans la direction longitudinale de la bande de
feuille.

4. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la couche d'adhésif (21) est
formée d'une multiplicité de bandes d'adhésif dis-
tinctes, disposées les unes à côté des autres, qui
sont réparties de manière régulière sur la surface
de la section de surface (7, 8, 9) en forme de bande
concernée et s'étendent essentiellement sans inter-
ruption sur la largeur de la bande de feuille.

5. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la couche d'adhésif (21) est
formée d'un adhésif réparti de manière régulière sur
la section de surface en forme de bande.

6. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que dans le cas d'un pliage de la
bande de feuille (2) formant seulement deux plis,
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seul un pli est collé sur une large surface.

7. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la bande de feuille (2) est pliée
un nombre pair de fois dans la direction longitudi-
nale et qu'un pli sur deux seulement est collé sur
une large surface.

8. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que dans le cas d'un pliage de la
bande de feuille (2) formant seulement deux plis,
un pli seulement est collé sur une large surface et
l'autre pli présente un collage de sécurité (22) évi-
tant les déformations et par le fait que le collage de
sécurité couvre moins de 1% de la surface de l'autre
pli.

9. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la bande de feuille (2) est pliée
un nombre pair de fois dans la direction longitudi-
nale et qu'un pli sur deux présente un collage de
sécurité évitant les déformations et par le fait que
le collage de sécurité couvre moins de 1% de la sur-
face de ces plis.

10. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que la bande de feuille (2) est pour-
vue d'au moins une bande d'adhésif (13, 17) auto-
collant s'étendant le long de l'un de ses bords laté-
raux (3, 4) pour coller la feuille protectrice (1) sur la
surface à protéger.

11. Feuille protectrice selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait qu'elle comporte le long de ses
deux bords longitudinaux (3, 4) des bandes d'adhé-
sif autocollant (13, 17) pour le collage de la feuille
protectrice (1) sur la surface à protéger et par le fait
que les deux bandes d'adhésif autocollant (13, 17)
sont situées sur la même face de la bande de feuille
(2).

12. Feuille protectrice selon les revendications 10 ou
11, caractérisée par le fait que la bande d'adhésif
autocollant (13, 17) qui s'étend le long du bord la-
téral (3, 4) pour le collage de la feuille protectrice
(1 ) sur la surface à protéger est appliquée sur la
face de la feuille protectrice (1) opposée au pli collé
sur une large surface.

13. Feuille protectrice selon les revendications 10 ou
11, caractérisée par le fait que la bande d'adhésif
autocollant (13, 17) qui s'étend le long du bord la-
téral (3, 4) pour le collage de la feuille protectrice
(1) sur la surface à protéger est appliquée sur la
bande de feuille (2) elle-même ou dépasse latéra-
lement de la bande de feuille (2).

14. Feuille protectrice selon les revendications 10 ou

11, caractérisée par le fait que la bande d'adhésif
autocollant (13, 17) qui s'étend le long du bord la-
téral (3, 4) pour le collage de la feuille protectrice
(1) sur la surface à protéger est appliquée sur la
même face de la feuille protectrice (1) que le pli collé
sur une large surface.

15. Feuille protectrice selon les revendications 10 ou
11, caractérisée par le fait qu'elle ne comporte pas
de film de couverture ou de protection (14) séparé
sur l'adhésif situé sur les bords latéraux.
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